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** Badische landwirthschastl . Berufsgenoffenschaft .
Ergebnisse der Geschäftsführung i« den Jahren

L8SS. 1896 und
Zahl der eingekommenen Anzeigen

1897 .
1895 1896 1897

über land- und forstwirthschaftltche
Betriebsunfälle , und zwar : . . 3 224 3 751 4 059
a . landwirthschastl. Betriebsunfälle 2 818 3 205 3 586
b . forstwirthschaftl . „ 406 546 473
Zahl der Unfälle, für welche Ent¬
schädigungen bewilligt wurden . 1634 2107 2 307
Folgen der Verletzungen bet den
entschädigten Unfällen — Ziffer2 —
Tod . 126 159 150

dauernde völlige Erwerbsun¬
fähigkeit . 3 11 6

dauernde theilweise Erwerbs¬
unfähigkeit . 595 666 1052

vorübergehende Erwerbsun¬
fähigkeit . 910 1271 1099

Entschädigte Hinterbliebene
Getödteten :

Witwen .

der

82 101 91
Kinder . 112 172 143
Ascendenten . 1 2 1

Zahl der erlassenen Bescheide
Rentenfeststellungsbescheide 1573 2107 2 307
Aenderungsbescheide . . . 1344 1476 1916
Einstellungsbescheide . . . 659 616 787
Ablehnungsbeschetde . . . 138 205 292

Gegen Bescheide des Genossen¬
schaftsvorstandeswurden Beschwer¬
den an die Schiedsgerichteerhoben

3 714

228

4 404

285

5 302

399
7 . Gegen Entscheidungen der Schieds¬

gerichte wurden Rekurse,an das
Grotzh . Landesversicherungsamt
eingelegt . 17 19 37

8 . Zahl der Verletzten und Hinter¬
bliebenen Getödteter, an welche im
Jahre 1897 Entschädigungen an¬
gewiesen wurden :

8881188918901891

ini

072V

Ja

20

hre

0720 5981 1896 7981
nemmasuz

Verletzte . - — 55 171 290 447 528 746 939 1 66o!2 154 6 990
Witwen . . 3 28 43 64 61 77 73 80 106 91 626
Kinder . . 5 43 62 96 75 105 129 95 175 143 928
Ascendenten 1 1 2 1 5

8 127 276 450 583 710 948 1115 1943 2 389 8 549

2?) Das Burgfränlein .
Von Frida Storck .

(Schluß .)
Das letzt; Wort war noch nicht gesprochen , da stand er vor

mir und legte die Hand fest auf den blanken Messingdrücker
der Thür .

Mary ! klang es bittend an mein Ohr , gehen Sie so nicht ,
Si ; müssen mich erst hören .

Wie erstarrt verharrte ich . Mary nannte er mich . Und
wie schmeichelnd süß ertönte mir mein Name von seinen Lippen .
— Wie er nun meine Hand ergriff , wie er mir unverwandt
in die Augen sah , bis ich sie verwirrt senken mußte ! Und
was er da alles gesagt ; wie er mich liebe , daß er nie gedacht ,
daß sein Herz diesem beseligenden Gefühl noch zugänglich sei .
Wie er dagegen gekämpft , und wie eine wahnsinnige Eifersucht
ihre Krallen in sein Herz geschlagen , als er geglaubt , ich er-
muthige Eberhard .

Ich hörte all diese Worte , als ob sie aus weiter Ferne an
mein Ohr schlügen ; aber ein überwältigendes Glücisgefühl
empfand ich bei seinen Worten .

Und nun -frage ich Sie , Mary , bin ich wirklich noch nicht
zu alt , um ein so jugendfrisches Wesen , wie Sie es sind , an
mich zu ketten ? Ob Sie überhaupt nur ein klein wenig Liebe
fühlen können für den ernsten Mann , der lange , lange Jahre
nur der Pflicht , ein getreuer Haushalter des ihm von Gott
anvcctrauten Gutes zu sein , lebte , und besten einziges Glück
die Liebe seines Kindes war ?

Statt des von ihm so heiß ersehnten , freudigen »Ja «
brachte ich nur die stammelnde Frage hervor : Und die gnädige
Trau ? Ich dachte, er werde erschreckt zusammenfahren ; aber
da kam wieder das sonnige Lächeln , welches die ernsten Züge
so wunderbar verschönte . Sind das alle Deine Bedenken ?
fragte er und legte den Arm um mich , was ich auch ruhig
geschehen ließ . O , ich empfand ein solches Ruhegefühl , von
diesem starken Arme umschlungen , unter dem leuchtenden Blicke
dieser Augen , daß sonst kein Gedanke aufkam als nur der
eine beseligende : er wird mich schützen gegen alles , was kommen
mag . -

XIII .
Was nun Madeleine sagte ? — Nun , sie hing in Lachen

und Weinen an meinem Hals und versicherte mir unzählige
Male , daß sie mich sehr, sehr lieb habe . Daß sie ganz glück¬
lich sei , wenn ihr Kurt sie nun holen wolle , weil der gute

9. Entschädigungen wurden
bezahlt:
a . Kosten des Heilver¬

fahrens .
d . Renten an Verletzte .
e . Beerdigungskosten
ck. Renten an Witwen

Getödteter . . . .
o . Abfindungen bei Wie -

derverh- irathung an
Witwen Getödteter s.

k . Renten an Kinder Ge¬
tödteter .

§ . Renten an Ascen-
denten .

K . Renten an Angehörige
von Verletzten die in
Krankenhäuser unter¬
gebracht waren . .

l . Kur- u . Verpflegungs¬
kosten an Kranken¬
häuser .

Ir. Abfindungen an Aus¬
länder .

Sa .
10 . Kosten der Unfallunter¬

suchungen und Feststel¬
lung der Entschädigungen
(Gutachten der Aerzte u.
Berichte der Vertrauens¬
männer) .

11 . Schiedsgerichtskosten .
12 . Laufende Verwaltungs¬

kosten:
a .Genossenschaftsvorstand

(Gehalte , Reisekosten,
Bureaumiethe,Heizung,
Beleuchtung, Schreib¬
materialien,Impressen,
Inventar , Portokosten )

d . Revision des Katasters
e. Einzug der Beiträge

durch die Steuerbe¬
hörden . . . .

13 . Betrag des Reservefonds
am Schluffe des Jahres

14 . Gesammtzahlder umlage¬
pflichtigen land- u . forst -
wirthschaftlichen Betriebe

15 . Gesammtzahlder für diese
Betriebe nach der Ab¬
schätzung erforderlichen
Arbeitstage männlicher
Arbeiter . . . .

16 . Gesammtsumme der bei
der Berechnung der Um¬
lage zu Grunde gelegten
Arbeitswerthe . .

17 . Umlagefnß für je 100 M.
Arbeitswerth . .

18 . Wirkliches Ergebniß der
Umlage (1895 und 1896
„Hat" 1897 „Soll "

1895 1896 1897

9 360 .75
350 382 .20

4173 .65

11 747.97
435 109 .25

5 360.67

16155 .65
525 829 .85

5 012 .55

37 283 .95 46 038 .20 52 691 .75

1 997 .35 2 893.16 2126 —

41125 .55 46 687.15 51 431 .80

179 .40 419.85 463 .75

. 743 .05 1 479.85 1353 .50

12 310 .60 16 052.71 16031 .09

- - 700.— 2 200.—
457 556 .50

1895
566 488.81

1896
673 298.94

1897

16 583 .72
2 405 .31

19 311 .67
3 233.93

20 333.78
5 569.02

33 978 .30
3 106 .03

35 174.12
2 090.24

40 .660.22
2 429 .01

10 972 .60 12 913.— 15 310.63

614 037 .75 748 614.37 873 494.08

251 957 253 230 254 497

72 132 500 72 490 800 72 834 100

M.
115 894 210

Pf .
56

M .
116107 320

Pf -
66

M .
116 555 160

Pf -
77

645649 .27 765 480.39 897 781 .92

Papa nun nicht so einsam zurückbleibe . Und nicht wahr ,
meinte sie, so schrecklich alt ist er gar nicht . Fünfundvierzig
Jahre erst.

Ich versicherte ihr , daß ich ihn liebenswerther fände als
alle Kavaliere der Welt .

Und die Großmama ? Es mag wohl ein schwerer Kampf
gewesen sein , welchen sie mit ihrem Adelsstolz zu bestehen
hatte , als mein theurer Arno ihr seinen unumstößlichen Ent¬
schluß , das kleine schwarze Ding zu seinem Weibe zu machen ,
mittheilte .

Aber als sie mich dann zu sich bescheiden ließ , da schloß
sie mich doch in die Arme und weinte , weinte wirkliche
Thronen , was ich dieser stolzen Frau nimmer zugetraut hätte .

Sie sagte , sie wisse nicht wie es sei ; aber obgleich sie nicht
gewünscht , daß Arno sich noch einmal vermähle , so gebe sie
mir doch die Versicherung , daß sie mich, wenn er nun einmal
eine zweite Frau bringe gern als solche aufnehmen werde .

Ich war sehr überrascht ob dieses gütigen Empfanges , hatte
ich doch bestimmt geglaubt , erst durch unermüdliches Entgegen¬
kommen schließlich Gnade zu erringen .

Arno behauptete , cs sei nichts Merkwürdiges , daß seine
Mutter mir gut sei, alle Menschen müßten mich lieben . Mir
ist es jedoch bis auf den heutigen Tag nicht klar geworden ,
wie er sich in meine Mulattenphystognomie verlieben konnte .
Aber gegen Thatsachen läßt sich nicht streiten , und Thatsache
ist , daß er mich treu und innig liebt , beinahe so sehr , wie
ich ihn .

Eberhard reiste noch am Tage unserer Verlobung ab, ohne
daß ich ihn wieder gesehen. Auch Arno war so aufgebracht ,
daß er ihn nicht sehen wollte ; so mußte die Großmama es
übernehmen , ihn von dem Vorgefallenen zu unterrichten und
ihm die Weisung des Onkels , Falkenrode zu verkästen , über¬
mitteln . Unsäglich schwer mag ihr dieser Auftrag geworden
sein, aber vielleicht war es ihr doch lieber so , als wenn Arno
eine Auseinandersetzung mit ihm gehabt .

Er reiste zu einer verheiratheten Schwester , und später hat
Arno durch Vermittelung einflußreicher Freunde und ein ziem¬
lich bedeutendes Kapital , welches als Kaution gestellt werden
mußte , seine Existenz gesichert.

Friedrichs Gesicht war noch um einen Zoll näher zum Ge¬
frierpunkt , als er von der abermaligen Mesalliance Kenntniß
nahm , die einer des erlauchten Hausens Falkenstein eingehen
wollte . Arno hatte mich , ehe ich zu meinem Mütterchen ab¬
reiste, um mir ihren Segen zu holen und alles zu unserer
Vermählung vorzubereiten , der gesammten Dienerschaft als zu¬
künftige Herrin vorgestellt .

Frau Grau küßte mir in sichtlich freudiger Erregung die
Hände , und Lore brach in Hellen Jubel aus . Die Herzen dieser
Beiden hatte ich schon erobert und im Laufe der Zeit gelang

Verschiedenes.
1- Berlin , 21 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin über¬

nahm das Protektorat über die Ausstellung vom Rothen
Kreuz .

^

t Budapest , 21 . Sept . Die Ortschaft Kerta im Vesz-
primer Komitat ist völlig ntedergebrannt . Nur sieben
Häuser blieben vom Feuer verschont ; eine Person ist verbrannt ,50 wurden schwer verletzt . Das Elend ist groß .

s- Memel , 21 . Sept . (Telegr .) Wie sich nunmehr heraus¬
stellt , sind sämmtliche 29 vermißte Fischer er¬
trunken . Neun von ihnen, größtenteils Familienväter , sind
in Memel zu Hause , die übrigen zwanzig in Russisch-Polangen .

-s New -Uork , 20 . Sept . (Telegr .) Das Gesundheitsamt in
Louisana theilt amtlich mit , daß bis jetzt in New -Orleans selbst
vier Fälle von gelbem Fieber und fünf Fälle auf der
gegenüberliegendenSeite des Muffes vorgekommen sind . Ober¬
halb New-Orleans sind 109 Fälle im Staate Mississippi vor¬
gekommen , von denen sieben tödtlich verliefen . Die Sterblich¬
keitsziffer ist um zwölf vom Hundert bedeutender als im Jahre
1897 . Alabama hält strikte Quarantäne gegen New-Orleans
und die übrigen infizirten Orte .

's Simla , 20 . Sept . (Telegr .) 149 Pestfälle traten in
der letzten Woche in Bombay auf gegen 170 in der vorher¬
gehenden - aber die Todesfälle in den Distrikten stiegen auf
3000 . Vier Todesfälle fanden in Karachi statt, zwei in Cal-
cutta, zwölf in der PräsidentschaftMadras und acht in der Stadt
Bangalore .

Aroßherzogliches KoftyeaLer.
a . Im Hoftheater Karlsruhe :

Donnerstag, 22 . Sept . Abth. 8 . 2 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :
„Im Meisten Röff'l" , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg. Anfang '

/z7 Uhr .
Freitag , 23 . Sept . Abth. 0 . 2 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :

„Die gefesselte Fantasie" , Zauberspiel in 2 Aufzügen . Musik
von Franz Schubert . Mit Benützung der Kompositionen zu dem
Melodram „Die Zauberharfe" und anderer Schubert 'scher Motive
bearbeitet von Felix Mottl . Anfang ^ 7 Uhr .

Sonntag , 25 . Sept . Abth. 3 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :
„Die Zanberflöte" , Oper in 2 Aufzügen von Em . Schikaneder .
Musik von W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen
Vorstellungen findet bis längstens 5 Uhr Nachmittags
des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages an
Werktagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pfennig
Borverkaufsgebühr für jede Karte statt . — Bet schriftlicher Be¬
stellung ist der Betrag für die Karten und die Vorverkaufsgebühr
(siehe oben ), sowie das Porto für Antwort an die Vorver¬
kaufs stelle des Großh . Hoftheaters einzusenden.
Nur von auswärts Wohnenden werden schriftliche
Bestellungen angenommen. Die Borverkaufsstelle befindet sich
im Hoftheatergebäude.

b . Im Theater in Baden :
Montag , 26 . Sept . 7 . Borstell, außer Abonn. : „Die Welt ,i« der ma« sich langweilt", Lustspiel in 3 Akten von E.

Pailleron . Anfang 7 Uhr.
Berantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Sarlsruh «.

cs mir unschwer , auch Friedrichs Gunst zu erringen . Der Alte
war mir bis zu seinem Ende treu ergeben. —

Als ich mit meinem theueren Gatten von der kurzen Hoch¬
zeitsreise in die neue Heimath einzog, hatte die kleine Tante
in der Oberförsterei die klugen freundlichen Augen für immer
geschlossen. So war der erste Tag im eigenen Heim ein Trauer¬
tag , denn die irdische Hülle des kleinen Fräuleins wurde zur
letzten Ruhe bestattet .

Kurt war schon einige Tage vor ihrem Hinscheiden in Falken¬
rode eingetroffen , und seine sorgende Liebe und die treue Pflege
des Bruders hatten ihr die letzten Tage erleichtert . Mitten
im Walde wollte sie ausruhen , wo Vogelfang und Waldesduft
ihr Grab umgäben , und so geschah es auch . — Es war der
erste sonnig schöne Märztag , als sich der Zug nach dem Walde
zu bewegte . —

Wie staunte ich aber , als Madeleine mir dann mittheilte ,
daß zwischen Großmama und Tante Apollonia eine vollständige
Aussöhnung stattgefundeu . Großmama sei sehr ergriffen ge¬
wesen und sei in den letzten Tagen mehrmals zu der Kranken
gekommen . Auch mit Kurt sei sie freundlich , fast herzlich ge¬
wesen . Was diese Wandlung in dem stolzen Herzen hervor¬
gebracht ? Wer kann es wissen. Mich empfing sie so liebe¬
voll , wie es ihr Wesen nur zuließ . Vielleicht war es doch
die hoffähige Verwandtschaft , welche mir in Großmamas Augen
einen Vorzug gegen Arno 's erste Frau lieh . — —

Jedenfalls habe ich selten , fast nie, zu Madeleinens reizen¬
dem Thurmzimmer als Schmollwinkel meine Zuflucht ge¬
nommen . Sie hatte es mir , als sie im Sommer als strah¬
lend glückliche junge Frau von uns schied , feierlich über¬
antwortet . Wenn Großmama ihre Launen hat , was oft
urplötzlich kommt, so flüchte Dich mit Papa hierher , sagte sie.
Großmamas Charakter scheint zwar einer mir unbegreiflichen
Wandlung unterworfen , jedoch traue ich dem Landfrieden nicht .

Dennoch hielt diese von meinem Töchterlein angezweifelte
Wandlung zum Guten vor , und da ich Arno auch noch ver -
anlaßte , die Beziehungen mit den Familien der Nachbargüter
etwas reger zu gestalten , hatte ich Großmama auf meiner
Seite . Nur eins trübte allezeit ihre Stimmung , wenn sie
die Schilderung der Festlichkeiten am Hofe in den Tagesblättern
las und der Name ihres Sohnes niemals unter den Gästen
genannt wurde , da er sich konsequent weigerte , in irgend welche
Beziehung zum Hofe zu treten .

Madeleine hingegen wurde mit der Zeit eine Salondame

pur excellence . Kam sie aber mit Mann und Kindern

nach Schloß Falkenrode , so war und blieb sie unser natürlich
heiteres Kind , und der Name Burgfräulein paßte noch immer ,
obgleich wir nun Ersatz durch mein eigenes Töchterchen er¬

hielten , welches zu meinem Kummer ebenso dunkel ist, wie seine
kleine Mama .



Marktpreise der Woche vom 11 . September bis 18 . September 1898 . (Mitgetheiu vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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! M . M . M . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . ! Pf . Pf . Pf . Pf - Pf - M . M . Pf - Pf - Pf . Pf .Hilzingen . . 17 .82 14 .80 13 .— Konstanz . - - 2 .— 4 .40 80 40 — 30 36 140140 — 150 — 150 180 60 24 80 - - - .- 280 330 -Konstanz *) . 18 .50 20 .- 14 .— 14 .50 16 .— Stockach . 5 .— 4 — 5 .— 130 40 34 28 30 148 140 120 160 150 152 220 60 24 80 48 .— 20 - 320 — 280 . —Radolfzell . . 17 .51 _ ,_ 16 .10 14 .64 13 .98 Ueberlingen . 4 .60 3 .30 - .- 125 40 30 28 26 140128 120144 130444 210 65 24 80 40 .— 30 .40 350 — 300Meßkirch . . _ ._ 17 .56 _ ,_ _ . ._ 13 .54 , Donaueschingen . . . 4 .60 3 .40 4 .40 90 44 — 27 . 36 140 >140 120 150 140440 220 70 22 80 38 . - 28 .— 280 300 250 ! 360Pfmlendorf . 17 .57 18 .43 _ ._ 14 .82 13 .72 Billingen . 4 .80 3 .80 4 .60 140 44 — 28 23 150140 — 150 140 150 200 70 22 100 38 .— 32 .80 280 240 250 240Stockach . . 17 .65 19 .30 _ ,_ _ . ._ 14 .— Waldshut . - - 3 .60 4 .60 100 40 32 26 29 140140 — 150 140 150 200 50 25 70 32 .— 20 .— — — ! _Ueberlingen . 17 .23 19 .90 15 .78 13 — 13 72 , Breisach *) . 5 .— 4 .— 6 .— 120 44 42 28 26 140 120 120 150 140 1̂44 220 75 24 70 42 . - 28 .— 280 260 280 , 250Billingen . . 17 .64 - .- _ ..- 14 .94 ! Ettenheim . 5 .- 2 .80 8 .— 180 40 30 26 28 — 136 136 140 — 140 200 70 22 80 51 .- 34 .- — — 240 , —Bonndorf . . 18.70 - .- _ - - .- - , Fretburg . 4 .80 - ,- 4 .80 100 44 40 26 , 28 150 .140 96160 150160 200 70 20 80 42 .— 30 .- 290 240 250 200Breisach * ) . . 18 .— - - 16 .— 14 .- 15.— Lörrach . 6 — 6 .- 5 .50 130 40 34 28 , 25 , 160 140 90160 150460 220 85 22 70 - - - .- 330 — 230Emmendingen _ .- - ._ _ .- _ ..- 14 .— Müllheim . 5 .— 110 36 — 26 24 140 .120 100 140 140440 200 80 24 80 44 .— 22 .- — — 270 —Enbtngen . . _ .- - ._ - .- 14 .50 _ .- Kehl . 3 .60 - .- 4 . - 100 48 40 27 33 144140130140 150440 200 80 20 80 40 .— 32 .— 270 220 230 200Ettenheim . . 17 .87 - .- - .- 15 .- 14 .— Lahr . 4 .40 3 .80 4 .60 140 40 28 26 24 148136136148,140148 210 70 17 90 44 .— 32 .— 280 220 240 200Fretburg . . 17 .44 - ._ 13 .59 14.— 14 .44 Offenburg . 5 .60 4 .60 6 .— 110 40 26 26 , 27 , 140 140 130140130 .140 200 75 16 70 44 . — 34 . — — 240 240 180Löfsingen . . Baden *) . 5 .60 - .- 6 .40 90 50 43 31 , 34z 150140 95 145150150 230 75 22 80 48 .— 32 .— 290 270 260 224Müllhetm . . 18 .- - ._ 14 .- 14 .50 14 .— Rastatt *) . 3 .70 - .- 4 .70 100 40 38 28 34 140,136 100 152,140 152 220 75 20 80 42 .— 32 .- 220 ! 200 — _Schopfheim *) 28 .- 22 .50 22 .— 20 — 19.— Bruchsal . 3 .30 2 .— 5 .20 95 38 28 28 30 140136 — 152452452 220 70 20 80 52 .— 36 .— 220 180 210 180Lahr . . . 17 .38 _ ._ 14 .50 _ ,_ _ _ Durlach . 3 .80 3 .— 4 .60 100 36 30 27 25 144140 86144132 152 220 60 20 80 44 .— 36 .— 220 190 220 ! 200Offenburg . . 17 .60 _ ._ 14 .— 13 .50 14 .— Ettlingen . 5 — 4 .— 6 .50 100 38 24 24 32 144 136 — 148120,148 250 70 22 65 48 .— 24 .— — — — _Rastatt . . 17 .50 _ ._ 13.50 15 — 13 .— Karlsruhe *) . 5 .— 6 .— - .- 100 40 36 31 , 27 . 144136116 152120160 240 70 18 80 45 .— 35 .— 240 190 220 180Bruchsal *) . 17 .50 17 .— 13 .25 15 .50 13 60 Pforzheim . 2 — 1 .80 3 — 100 40 34 23 26 144128 — 144 136444 240 70 22 80 40 .— 28 .— 240 220 230 —Durlach . . _ ,_ 14 .— Mannheim . 3 .90 2 .75 5 .50 150 42 32 25 29 150 140fl20 150150160 240 60 17 70 50 .— 40 .— 210 170 — _Karlsruhe *) . 20 .03 19 .06 14 .40 17 .16 14 .69 Schwetzingen . 3 .80 - - 5 — 85 40 30 25 26 152 140 120 152 120 152 250 70 20 70 48 .— - . - 200 160 200 160Mannheim . 18 .50,18 .- 14 .— 16 .36 14 .67 Heidelberg *) . 4 .40 3 .40 5 — 95 40 38 28 25 148 140 — 152 144 152 220 70 20 70 50 .— - .- 220 190 — —MoSbach *) . 16 .50 16.— 14 .- 16 .- 12.— Mosbach . 3 .50 2 .— 4 .50 95 40 30 22 26 — 128 — 132 — 140 210 60 20 70 42 .— 34 .— 230 180 200 180Werthetm *) . 18 .- 16 .— 14 .— 16 .— 12.50 Werthetm *) . 3 . - - - 3 .— 85 40 28 23 21 — 130 80130120130 184 60 18 70 40 .— 32 .— 250 190 — —Basel *) . . !

Basel *) . —

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

P .20 .1 . Nr . 10F79 . Karlsruhe .
Die Taglöhner Christian Scharpf
Ehefrau , Marie , geb . Weiß zu Karls¬
ruhe , Prszeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Or . Heinrich Haas , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , z . Zt . in
Amerika , wegen Ehescheidung mit dem
Anträge , daß die Ehe der Streitthetle
aus Verschulden des Beklagten für
geschieden erklärt werde .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 20 . Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . September 1898 .
Mösstmaer ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Ladung.

P .21 .2 . Nr . 7072 . Gengen bach .
Landwtrth Anton Wunderle in
Waklbach als Klagvormund der un¬
ehelichen Karolina Wunderle von dort ,
vertreten durch Rechtsagent Frz . Josef
Völkle in Säckingen , klagt gegen den
Bäcker Josef Scheffold , zuletzt wohn¬
haft in Gengenbach , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 , Erbrecht und
Ernährung unehelicher Kinder betr .,
mit dem Anträge , den Beklagten zu
verurtheilen , zu den Ernährungskosten
der unehelichen , am 37 . September 1897
geborenen Karolina Wunderle , einen
wöchentlichen , vierteljährlich voraus¬
zahlbaren Betrag von 1 M . 30 Pf . von
der Geburt des Kindes bis zu besten
zurückgelegtem 14 . Lebensjahre kosten¬
fällig zu leisten und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Gengen¬
bach auf
Donnerstag , 17 . November 1898 ,

Vormittags ^ ,11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Gengenbach , den 17 . September 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bernauer .
Ladung.

P -40 .1 . Nr . 27,982 . Freiburg .
Das uneheliche Kind der ledigen Marie
Mutschler , Namens Otto , vertreten
durch den Prozeßvormund Johann Gg .
Mutschler in Mengen , vertreten durch
Rechtsanwalt Göring , klagt gegen
den ledigen Hermann Werne von
Reiselfingen , z. Zt . an unbekannten
Orten wegen Alimentation , mit dem
Anträge auf kostenfälltge Berurthetlung
des Beklagten zur Ernährung des un¬
ehelichen Kindes der ledigen Marie
Mutschler von Mengen ein in viertel¬
jährlichen Raten vorauszahlbarer Bei¬
trag von 1 M . 50 Pf . per Woche bis
zum vollendeten 14 . Lebensjahr des
Kindes von dessen Geburt an zu zahlen
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg auf
Mittwoch den 2 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 81 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Fretburg , den 14 . September 1898 .
Frey ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung .
01000 .2 . Fretburg . Die ledige

Marte Mutschler für sich und als
gesetzliche Vormünderin ihres unehe¬
lichen Kindes Hermann zu Mengen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Göring
in Freiburg , klagt gegen den ledigen
Hermann Werne von Reiselfingen ,
an unbekannten Orten abwesend , zu¬
folge freiwilligen Geständnisses gemäß
L .R .S . 340 a mit dem Anträge auf
Anerkennung der Vaterschaft und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf den 21 . De¬
zember 1898 , Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Helltnger ,
Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts .

O 927 .2 . Nr . 10,119 . Offenburg .
Karl Azont zum Anker zu Kehl,vertreten durch Rechtsanwalt Muser ,
klagt gegen seine Ehefrau , Luise, geb .
Kretz von Matzenhetm , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung des Klägers durch die
Beklagte mit dem Aufträge auf
Ehescheidung und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer I
des Großh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf
Dienstag den 29 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 13 . September 1898 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts :

Doll .
P -41 .1 . Nr . 4794 . W a l d s h u t .

Die Ehefrau des Johann Wtrth ,
Schreiners von Untereggingen , Anna ,
geb. Lettinger , Schneiderin in Basel ,vertreten durch Rechtsanwalt Fellmeth ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
auf Scheidung der zwischen den Strett -
theilen am 5 . Juli 1892 in Basel ab¬
geschloffenen Ehe wegen grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung
der Klägerin durch den Beklagten und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
die I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut

auf den 1 . Dezember 1898 ,
Vormtttags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 19 . September 1898 .
Weißer ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Bekanntmachung .

P .38 . Mannheim . Zur gericht¬
lich genehmigten Schlußvertheilung in
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns I . Lehlbach hier find
M . 9462 .79 verfügbar .

Dabet find zu berücksichtigen :
M . 97 .01 bevorrechtigte ,

„ 57,780 .67 unbevorrechtigte Forde¬
rungsbeträge .

Mannheim , den 20 . September 1898 .
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .

Vermögensabsonderungen.
P34 . Nr . 10,620 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Bahnarbeiters Karl
Ege , Mina , geb . Walz in Pforzheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fetterer ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 12 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntntßnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 17 . September 1898 .

Gerichtsschreiberet des Gr . Landgerichts :
Bastian .

O '43 . Nr . 14,442 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schreiners Wilhelm
Berlin in Mannheim , 10 . Quer¬
straße 10, hat gegen ihren Ehemann
bet diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Donnerstag , 17 . November 1898,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 19 . September 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts

Hottinge r .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeillweifuog .
P24 .1 . Nr . 21,821 . Schwetzingen .

Friedrich Stohner , Cigarrenmacher
in Hockenheim, hat um Einweisung in
die Gewähr der Verlassenschaft seiner
Ehefrau Barbara , geborenen Müller ,
gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , 16 . September 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Mater .
Erbro-Ausruf.

O .997 . Hüsingen . Markus
Stöhr , Bauschreiner , zuletzt in Cleve¬
land , Amerika , seit 1866 unbekannten
Aufenthalts , ist am Nachlaß der Tobias
Bender , Gerbers - Witwe , Katharina ,
geb . Stöhr in Bräunlingen erb¬
berechtigt und wird aufgefordert

binnen vier Wochen
an den Notar zum Zweck des Beizugs
bet der Nachlaßverhandlung Nachricht
von sich gelangen zu lassen.

Hüsingen , den 16 . September 1898 .
Großh . Notar :

Schilling .
Genossenschaftsregister-Eintrag .

P 4 . Nr . 16,359 . Rastatt . In
das diesseitige Genoflenschaftsregister
unter O Z .13 wurde heute eingetragen :

Ländlicher CreditvereinDur -
mersheim , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Der Sitz des Vereins ist Durmersheim .
Gegenstand des Unternehmens ist

der Betrieb eines Spar - und Dar¬
lehensgeschäfts . Der Verein bezweckt
insbesondere seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts - oder Wirthschaftsbe -
trtebe nöthtgen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst liegender Gelder zu
erleichtern und auf diese Weise, sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeigneter
Einrichtungen , die Verhältnisse der Mit¬
glieder in jeder Hinsicht zu bessern.

Das Statut ist vom 19 . Mat 1898 .
Der Verein verwaltet seine Ange¬

legenheiten durch den Vorstand , den Auf -
sichtsrath und die Generalversammlung .

Mitglieder des Vorstandes sind :
Wilhelm Rummel , Direktor ,
Andreas Fröhlich , beide in Durmers¬

heim und
Bürgermeister Karl Schäfer in Wür¬

mersheim , letzterer Stellvertreter
des Direktors .

Mitglieder des Anfstchtsraths sind :
Bürgermeister Heck, Johannes Kästner ,
Isidor Bullinger , Jakob Schorpp , Lud¬
wig Ganz und Josef Kinberger , alle
in Durmersheim .

Die öffentlichen Bekanntmachungen er¬
folgen im Landwirthschaftlichen Wochen¬
blatt für das Großherzogthum Baden .

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet .

Rastatt , den 15 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Handelsregistereinrriige .

P .6 . Nr . 46,474/476 . Heidelberg .
Eingetragen wurde :

1 . Zu O .Z . 423 Band I des Firmen¬
registers :

Firma „ C . Garbrecht " in Heidelberg .
Die Firma ist auf Kaufmann Georg

Rudolf Dann in Heidelberg über¬
gegangen , der sich ohne Errichtung
eines Ehevertrags mit der Witwe Carl
Garbrecht , Amalie , geb . Flammer , ver -
hetrathet hat .

2 . Zu O .Z . 598 Bd . I des Firmen¬
registers :

Die Firma „ Fr . Reisig " in
Heidelberg .

Das Geschäft ist auf die offene
Handelsgesellschaft „Fr . Reisig " hier
übergegangen .

3 . Zu O Z . 136 Band 2 :
Die Firma „ Fr . Reisig " in

Heidelberg , offene Handelsgesellschaft
mit Beginn vom 4 . September 1898 .

Theilhaber find Friedrich Reisig
und Ludwig Reisig , beide Kaufleute in
Heidelberg .

Heidelberg , den 13 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mtttermaier .
P .27 . Nr . 43,634 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 122 Ges .- Reg . Band VIII ,

„Commandttgesellschaft Weil L Ben¬
jamin in Mannheim mit Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe " ist einzutragen :

Ludwig Marx , Kaufmann , Hermann
Geliert , Kaufmann , und Isidor Leh¬
mann , Kaufmann , alle hier , find zu
Kollektiv -Prokuristen in der Weise be¬
stellt, daß je zwei derselben die Firma
gtltig zeichnen und vertreten .

Mannheim , 15 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Winkler .
Strafrechtspflege .

Vorladung .
O 996 . III J .Nr . 1500 . Rastatt .

Wider den Musketier der 2 . Kompagnie
Infanterie - Regiments von Lützow
(1 . rhein .) Nr . 25 Aloys Zeller von
Ottrott , Kreis Molsheim im Elsaß ,
ist der förmliche Desertionsprozeß er¬
öffnet worden . Derselbe wird hiermit
aufgefordert , sich innerhalb 3 Monaten ,
spätestens aber in dem auf
Samstag , den 14 . Januar 1899,

Vo rmttta gs 10 Uhr ,
im hiesigen Kommandantur - Gertchts -
lokal (Militärarresthaus ) anberaumten
Termin zu gestellen, widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im
Abwesenheitsverfahren für fahnenflüch¬
tig erklärt und in eine Geldbuße von
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden
würbe .

Rastatt , den 17 . September 1898 .
König ! . Kommandantur -Gericht .

Ladung .
P22 .1 . Nr . 14F17 . Bühl . Anton

Häußler , geboren am 17 . Mat 1873
zu Bühlerthal , zuletzt wohnhaft daselbst,
ohne Gewerbe , Ersatzreservtst , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Dienstag den 22 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando Rastatt vom 3 . Sep¬tember 1898 ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Bühl , den 17 . September 1898 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Berwaltnngssachen .

P 32 . Nr . 242 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und derLagerbücher nachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirkes Meß -
kirch ist im Einverständnih mit den Ge -
meinderäthen der beteiligten Gemein¬
den Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Engelswies , Mittwoch den 28.
September , Vormittags 9 Uhr .

2 . Wasser , Donnerstag den 29 . Sep¬
tember , Vormittags 8 Uhr .

3 . Hartheim , Montag den 3 . Ok¬
tober , Vormittags 8 Uhr .

4 . Heinstetten , Dienstag den 4 . Ok¬
tober , Vormittags 8 Uhr .

5 . Schwenningen mit Langen -
brnnn , Mittwoch den 5 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr .

6 . Stetten a . k. M ., Donnerstag
den 6 . Oktober , Vormittags 8 Uhr .

7 . Oberglashütte , Freitag den 7.
Oktober , Vormittags 8 Uhr .

8 . Unterglashütte , Freitag den 7.
Oktober , Nachmittags 1 Uhr .

9 . Nusplingen , Samstag den 8 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemetnderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgen -
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden , lieber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen .
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschaff: werden müßten .

Stockach , den 19 . September 1898 .
Großh . Bezirksaeometer :

C . Bühler .
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